
Eine deeskalierende Kommunikation kann bei Polizeieinsätzen helfen, 
Konflikte zu entschärfen.
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Motivation
Wenn Einsatzkräfte der Polizei, der Feuerwehr oder der 
Rettungsdienste mit Bürgerinnen und Bürgern zusam-
mentreffen, kann es zu Konflikten kommen. Das betrifft 
insbesondere Situationen, bei denen intensive Emotio-
nen im Spiel sind, z. B. Demonstrationen, Unfälle oder 
Evakuierungen. Wie kann in solchen Fällen eine 
Eskalation vermieden werden? Welche verbale und 
nonverbale Kommunikation kann Konflikte reduzieren? 
Diesen und weiteren Fragen wird das Projekt K3VR 
nachgehen, um für Einsatzkräfte moderne und effektive 
Trainingsmöglichkeiten für deeskalierende Kommuni-
kationstechniken zu schaffen, die in dieser Form bisher 
nicht existieren.

Ziele und Vorgehen
Im Rahmen von K3VR wird eine virtuelle Trainingsum-
gebung zur deeskalierenden Kommunikation entstehen. 
Dazu werden zu Beginn zahlreiche Interviews mit 
Einsatzkräften geführt, um Kommunikationsmuster zu 
identifizieren, die die Eskalation einer Situation begüns-
tigen oder dieser entgegenwirken. Parallel beginnt die 
Entwicklung einer virtuellen Realität (VR), mit deren 
Hilfe die Wirkungsweise der identifizierten Kommuni-
kationsmuster untersucht werden kann. Die Analysen 
werden durch eine Software unterstützt, die Methoden 
der künstlichen Intelligenz (KI) nutzt, um weitere 
relevante Kommunikationsmuster zu identifizieren. In 
der letzten Projektphase wird die VR-Umgebung mit der 
KI-Software kombiniert. Einsatzkräfte können anhand 
realitätsnaher Szenarien die Verwendung deeskalieren-
der Kommunikationstechniken trainieren.

Innovationen und Perspektiven
Mit Hilfe der neuen virtuellen Trainingsumgebung 
können Einsatzkräfte in aufkommenden Konfliktsituati-
onen noch besser vorbereitet auf die Bevölkerung 
zugehen. Die Nutzung deeskalierender Kommunikation 
kann die Sicherheit der Bevölkerung und der Einsatz-
kräfte nachhaltig erhöhen.
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